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Ad-hoc-Mitteilung Wien, 26. Oktober 2014 

 

Erste Group kommt gut durch den Bilanz- und Stress-Test der EZB 
bzw. EBA 
 
• Die um den Bilanztest (AQR) angepasste harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote gemäß Basel 3-

Übergangsbestimmungen) zum 31. Dezember 2013 beträgt 10,0% (Mindestquote: 8,0%) 
 

• Die Verbuchung weiterer Risikovorsorgen im Zusammenhang mit dem Bilanztest wird auf Grund der 
Kommunikation mit der EZB im aufsichtsrechtlichen Dialog nicht erwartet 
 

• Die um den Bilanz- und Stress-Test (negatives Szenario) angepasste harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote 
gemäß Übergangsbestimmungen) beträgt 7,6% (Mindestquote: 5,5%) 

 
Die Erste Group hat den Bilanztest (AQR) und den damit in Zusammenhang stehenden Stress-Test der 
Europäischen Zentralbank (EZB) bzw. der Europäischen Bankenaufsicht (EBA) mit gutem Erfolg bestanden und 
damit ihren Status als eine der am besten kapitalisierten österreichischen Großbanken bestätigt. 
 
Bilanztest (AQR): Der Ausgangspunkt für den Bilanztest (AQR) war eine harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote 
gemäß Basel 3-Übergangsbestimmungen) von 11,2% zum 31. Dezember 2013. Die kumulierten Anpassungen auf 
Grund des Bilanztests standen hauptsächlich in Zusammenhang mit ungarischen und rumänischen 
Vermögenswerten und betrugen 117 Basispunkte. Daraus ergab sich eine um den Bilanztest (AQR) angepasste 
Kernkapitalquote (CET 1-Quote gemäß Basel 3-Übergangsbestimmungen) zum 31. Dezember 2013 von 10,0% 
gegenüber einer Mindestquote von 8,0%. Auf Grund der am 3. Juli 2014 bekanntgegebenen höheren 
Risikovorsorgen in Rumänien und Ungarn sowie der Kommunikation mit der EZB im aufsichtsrechtlichen Dialog 
wird die Verbuchung weiterer Risikovorsorgen im Zusammenhang mit dem Bilanztest nicht erwartet. 
 
Stress-Test (negatives Szenario): Der Ausgangspunkt für den Stress-Test war eine um den Bilanztest-Effekt 
angepasste harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote gemäß Basel 3-Übergangsbestimmungen) von 10,0% zum 31. 
Dezember 2013. Die Annahmen des Stress-Tests waren im Besonderen für jene Länder, in welchen die Erste 
Group große Tochterunternehmen besitzt, außerordentlich hart. Trotzdem lag die um den Bilanz- und Stress-Test 
(negatives Szenario) angepasste harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote gemäß Basel 3-Übergangsbestimmungen) 
mit 7,6% erheblich über der Mindestquote von 5,5%. Sogar ohne Anwendung von Basel 3-
Übergangsbestimmungen lag die um den Stress-Test (negatives Szenario) angepasste harte Kernkapitalquote mit 
6,8% komfortabel über der Mindestquote von 5,5%. 
 
Ab sofort positiver Kapitaleffekt von ca. 60 Basispunkten (Basel 3, ohne Übergangsbestimmungen): Die 
oben angeführte harte Kernkapitalquote (Basel 3 ohne Übergangsbestimmungen) ist exklusive eines positiven 
Kapitaleffekts von ca. 60 Basispunkten zu verstehen, der sich hauptsächlich aus der Anrechnung des 
Minderheitenkapitals der Sparkassen in zentral- und osteuropäischen Tochterunternehmen, wie kürzlich mit der 
österreichischen Finanzmarktaufsicht abgeklärt, ergibt. Dementsprechend geht die Erste Group davon aus, dass 
ihre harte Kernkapitalquote (Basel 3-CET 1-Quote ohne Übergangsbestimmungen) zum Jahresende 2014 
komfortabel über 10% liegen wird. 
 
Bilanz- und Stress-Test der Slovenská sporiteľňa: Das slowakische Tochterunternehmen der Erste Group, 
Slovenská sporiteľňa, durchlief einen separaten Bilanz- und Stress-Test und hat diesen mit sehr gutem Erfolg 
bestanden: die um den Bilanztest (AQR) angepasste harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote gemäß Basel 3-
Übergangsbestimmungen) zum 31. Dezember 2013 betrug 19,5% gegenüber der Mindestquote von 8,0%; die um 
den Bilanz- und Stress-Test (negatives Szenario) angepasste harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote gemäß Basel 
3-Übergangsbestimmungen) belief sich auf 19,5% (Mindestquote: 5,5%). 
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 
 
Erste Group, Investor Relations, 1010 Wien, Graben 21, Fax: + 43 5 0100 9 13112 
 
E-Mail: investor.relations@erstegroup.com 
Internet: http://www.erstegroup.com/investorrelations http://twitter.com/ErsteGroupIR http://slideshare.net/Erste_Group 
 
Thomas Sommerauer  Tel: +43 5 0100 17326  E-Mail: thomas.sommerauer@erstegroup.com  
Peter Makray   Tel: +43 5 0100 16878  E-Mail: peter.makray@erstegroup.com  
Simone Pilz   Tel: +43 5 0100 13036  E-Mail: simone.pilz@erstegroup.com  
Gerald Krames   Tel: +43 5 0100 12751  E-Mail: gerald.krames@erstegroup.com  
 
Diese Information ist auch auf http://www.erstegroup.com/de/Investoren/News und über die Erste Group Investor Relations App für iPad, iPhone 
und Android (http://www.erstegroup.com/de/investoren/IR_App) verfügbar. 
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